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aber war ich nicht zufrieden , und haͤtte ich

mir weit beſſere Taͤnzer und Taͤnzerinnen vor⸗

geſtellt . Man ſollte glauben , daß bey einer

ſo ſtarken und nerveuſen Nation , auch gute

Taͤnzer leicht zu bilden waͤren, ich ſah aber

juſt das Gegentheil , und ſah bey weitem

meine Erwartung nicht befriediget ; die beſten

unter ihnen waren Fremde .
In dieſem Schauſpiel ſind die erſten Plaͤ⸗

tze auch nur mit rechtlichen Leuten beſetzt,
und erſcheinet jederman in vollſtaͤndigem An⸗

zug ; uͤberhaupt fand ichs weniger lermigt
als die andern beiden Schauſpielhaͤuſer ;
doch geht es auf denen letzten Plaͤtzen auch
nicht allemal ruhig zu.

Von denen Koͤniglichen Luſt⸗
ſchloͤſſern und Gaͤrten .

Von der Landſchaft in England uͤberhaupt .

E⸗ iſt wohl auſſer allem Zweifel , daß ein

jedes Land etwas beſonders Char acteri⸗

ſtiſches in allen Stuͤcken hat ; am meiſten leuch⸗
ten wohl ſolche Kennzeichen am Menſchen
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ſelbſt herfuͤr, ſieerſtrecken ſich aber auch uͤber

jebloſe Dinge , und ſo viel iſt gewiß , daß

die Landſchaft in England , auch ſchon dem

Geſichte nach , ganz anders als die in

Teutſchland , Frankreich oder Holland iſt ,

deren Gegenden ſind von jenen weit unter⸗

ſchieden .

Beſonders ſchoͤnes Gruͤn des dottigen Graſes ;
Urſache hiervon .

So macht zum Beyſpiel auch nur das

Gras von dem in andern Gegenden einen

ſehr verſchiedenen Anblick , und zeichnet ſich

durch ein weit lebhafteres und friſcheres
Gruͤn aus .

Die Urſache , welche man davon angiebt ,
iſt ſehr glaubwuͤrdig , und beſteht hauptſaͤch⸗
lich in dem Klima ; es kommen naͤmlich Kaͤl⸗

te und Hitze nie zu einem ſehr hohen Grade

in dieſen Provinzen , oder ſind doch wenig⸗

ſiens nie auhaltend heftig , denn wenn ſchon
die Kaͤlte fuͤr den Menſchen ſehr empfindlich

iſt , ſo ſteigt ſie doch deßwegen zu keinem ho⸗

hen Grade , weil ſie durch die vielen Rebel

und feuchte Seeluft gemildert wird , und

eben dieſe verurſachen auch , daß nicht leicht
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brennende und trockne Hitze ſtatt finden
kann . Da nun das Gras nicht durch trock⸗

ne Kaͤlte gedeuͤckt , und durch zu heftige Hitze
verbrannt , ſondern unaufhorlich mit feuch⸗

ter Luft und oͤfterm Nebel befeuchtet wird , ſo

erhaͤlt es ſich immerhin in dieſem friſchen
Anſehn , und pranget mit dem ſchoͤnſten
und lebhafteſten Gruͤn, welches ſich nur ge⸗
denken laͤßt.

Landbäuer , allgemeiner Geſchmack bey ihren
Gaͤrten.

Die Englaͤnder wenden vieles auf Land⸗

haͤuſer, und beſonders auf die dabey gelege⸗
nen Gaͤrten . In allen Gegenden des Lan⸗

des trifft man viele Landhaͤuſer an , um Lon⸗

don herum ſind ſie faſt unzaͤlig, doch ſollen

ſie tiefer im Lande weit ſchoͤnet und ſehens⸗
wuͤrdiger ſeyn .

Das ausgezeichnete vor andern Laͤndern

dabey iſt , daß man nicht die Schonheiten der

Natur durch trockne Kunſt vertreibet , ſon⸗
dern nur die Kunſt dabey auwendet , um die

Schoͤnheiten der Natur in ein gutes Licht zu

ſetzen , und behuͤlflich zu ſeyn , daß ſie uͤberall

bleibt was ſie iſt , und daß ſie nicht, wie

man



man es an ſo vielen Orten antrifft , durch

unnoͤthige und aufgehaͤufte Zierrathen zer⸗

nichtet , oder doch wenigſtens verſtellt und

verringert wird . Hauptſaͤchlich beſtehn dieſe

Gaͤrten in einer anmuthigen Abwechſelung

von Bosquets , freien gruͤnen Plaͤtzen , Waſ⸗

ſerbehaͤltern und mehrerley Gattungen von

Luſthaͤußern . Die vielen Gattungen auslaͤn⸗

diſcher , beſonders Americaniſcher Holzarten ,

welche man da haͤufig antrifft , tragen un⸗

gemein viel dazu bey, ihre Bosquetter ſihn
und angenehm zu machen .

Schoͤne Wege in denen Gaͤrten.

Zur Verhaͤrtung und Unterhaltung de⸗

rer Spazierwege hat man ganz beſondere

Vortheile in England ; in der Mitte werden

ſie ein wenig erhaben gemacht , ſo daß kein

Waſſer darauf ſtehen bleiben kann ; denn ha⸗
ben ſie einen rothgelben Kies , welcher durch

oͤfteres Walzen und fleißige Sorgfalt ſo ſeht

gehaͤrtet wird daß der Boden nicht anders

iſt , als wenn er mit breiten Steinen geplat⸗
tet waͤre, und ſo wie dieſe von allem Staub

und Unreinigkeit abgekehret werden kann .

Auſſer
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Auſſer der Reinlichkeit und Bequemlich⸗
keit im Gehen , welche dieſe Wege verſchaffen ,

verur ſachen ſelbige auch einen ungemein ſchoͤ⸗
nen Anblick , beſonders wenn ſie ſich durch
die ſchoͤnen gruͤnen Plaͤtze hindurch ſchlaͤn⸗

geln , und dem Auge die angenehme Abwech⸗

ſelung von ſchoͤnem roth und gruͤn darſtel⸗
len . Gerade Wege ſieht man da nur ſelten ,
Mutter Natur , von deren Weiſe man nicht
abweichen will , bildet ſie nicht ſo , ſondern

gefaͤllt ſich an der haͤufigen Abwechſelung/
und ſyſtematiſchen Unordnung , welche uͤberall

herrſcht , wenn ſie Menſchenhaͤnde nicht in

gewiſſe regelmaͤßige Formen einſperrtt

Sogenanntes Engliſches Gras indenen Gaͤrten ,

deſſen Wartung .

Dieſe ſchoͤne gruͤnen Plaͤtze in denen

Gaͤrten , werden mit ganz beſonderer Sorg⸗

falt gezogen und unterhalten , ſo, daß ſie ei⸗

nem ſchoͤnen gruͤnen Teppich aͤhnlich ſehen ;
um dazu zu gelangen , muͤſſen ſie auf folgen⸗
de Art behandelt werden . Das Gras

wird immerhin , ſo bald es heraus waͤch⸗

ſet ganz kurz an der Erbde abgeſchnitten ,
und als dann mit ſchweren Walzen , wie man

die



94

die Wege haͤrtet, uͤberfahren und platt ge⸗

drucket , durch oͤftere Wiederholung dieſes

Verfahrens wird der Graßboden ſo dichte

und ſo hart , daß er wie ein Stubenboden

abgekehret und rein gehalten werden kann ,

und ſich dem Auge auf das angenehmiſte dar⸗

ſtellt .

Kings Gaärden .

Die Koͤniglichen Luſtſchloſſer liegen in

verſchiedenen Gegenden , mehr oder weniger

von der Reſtdenzſtadt entfernt , und zeichnen

ſich meiſtens durch vorzuͤglich ſchone La⸗

ge aus .

Nahe an der Stadt , gleich zu Ende des

Hyde Park iſt ein ſchoͤner Koͤniglicher Gar⸗

ten , Kings Garden genannt , welcher von

vielen Spaziergaͤngern haͤufig beſucht wird .

Dieſer Garten iſt ſehr groß und ſorgfaͤltig
unterhalten ; gleich beym Hereintreten ſieht
man auf einen mit Buſchwerk umgebenen Huͤ⸗

gel ; an dem entgegen geſetzten Ende dieſes

Gartens iſt ein anſehnliches Haus erbaut ,

und zur Linken dieſes ein ſehr ſchoͤnes Oran⸗

geriehaus , welches innwendig mit vielen

Saͤulen unterſtuͤtzt, auch uͤbrigens artig ein⸗

gerich⸗
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gerichtet und ausgemacht iſt . Dieſem Schloß

gegen uͤber, ſieht man einen großen freien

gruͤnen Platz , in deſſen Mitte ein weites Waſ⸗

ſer Baſſin iſt ; dieſer große freye Platz wird

mit einem ungekuͤnſtelten Waͤldchen umgeben .
Wieder auf einer andern Seite dieſes Gar⸗

tens ſieht man einen Weiher , welchen auch
ein Waͤldchen umgiebt . Uebrigens findet

man mehrere Sommerhaͤuschen und Niſchen ,
in welchen man ſich ſetzen und gegen den Re⸗

gen ſchuͤtzen kann .

Kewgreen und Richemond .

Lage von Kewgreen .

Nur ſieben Meilen von London liegt Kew⸗

green , ein Koͤnigliches Luſtſchloß , in

welchem der Koͤnig mit der Koͤniglichen Fa⸗
milie den groͤßten Theil des Sommers zu⸗

bringt . Es liegt in einer ebenen , ſehr ſchoͤ⸗
nen und ungemein angebauten Gegend ; von

London bis dahin wird das Auge immer mit

neuen Gegenſtaͤnden beſchaͤftiget, indem man

kleine Staͤdte, Doͤrfer und Landhaͤuſer ohne

Zahl
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